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ine SAaNZC Anzahl VO  — einzelnen Themenfeldern sind gerade für den
fre  rchlichen Forscher auch im Rückblick auf eigene Erfahrungen berei-
ern! unı nregend Ich greife Zzur Konkretisierung ein eispie heraus:
DIie Entwicklung VOIN kirchlichen Mentalitäten eiım „Verlust der [an
deskirchlichen konfessionellen Omogenitaät und Vormachtstellung‘“ (196—-
199) In diesbezüglichen Beg!|  ungen, manchmal Auseinandersetzungen
en alle Freikirchen ihre Erfahrungen gesammelt. Das zwischenmensch-
liche und zwischenkirchliche ge in einer Netz vorgestellt be-
kommen, ist geradezu spannend.

Kın spezielles Kapitel SCTZT sich mıit dem Problem „Protestantisches ilieu
und religiöse ura dem Leitbild der Volkskirche 4useinander.
arın geht auch die Erörterung der Entwicklungen „Binnendiffe-
renzierung und religiöser Pluralismus 1imM protestantischen Milieu“
ach den „Pietistischen Gemeinschaften“ 153—-31 auch „Außserkirchli-
cher religiöser Pluralismus protestantischen Milieu“ untersucht WIr
Konkret steht die „hybride Stellung der Pfingstgemeinschaften“ 1—3
die Untersuchungszeitraum bereits etablierten „methodistischen eMmMeln-
den!'  66 un die „Neuapostolische Kirche“ 1—3 1m Fokus der
Darstellung. Freilich folgen eider die Bewertungen einseitig den einge-
sehenen landeskirchlichen Quellen der „Volkskirchensicht“

Im ang ist eINeEe iste der in diesem eographischen und zeitlichen
aum tatiıgen amen und Lebensdaten VONn Pfarrern SOWI1E eiNne iste der
DIienstorte dieser landeskirchlichen Pfarrer ach Kirchenbezirken beigege-
ben, dazu eın Personen- und eın Ortsregister.

Das anregende Buch annn den Horizont freikirchlicher Eigendarstel-
lung weıiten, historische Erfahrungen durchschaubar machen un WEe1-
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eler aAınd (Hg.), Bischof eorge Bell, Okumeniker, Brückenbauer, Fur-
sprecher, uropaer. Reden AUS dem erhaus des Britischen Parlaments
und riefwechsel miIt Hefls mit Geleitwort VO  —_ eter Steinbach und
einer Einführung „Bell un:! die Okumene“ VO  —_ einhar Groscurth un
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Der anglikanische Bischof George Bell WAar eine mutige und ußerge-
SOhnliche Persönlichkeit Auf eine ama in seiNer eimat unpopuläre
e1ise Wr ihm eın Herzensanliegen, für den Frieden atıig sein Er
gehörte den aktiven Mitgliedern des Weltbunds für internationale
Freundschaftsarbeit der Kirchen. Als anglikanischer Bischof Wr se1it
19338 Mitglied des Britischen berhauses Aam1| hatte ein och größeres
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Podium als in seiINen rüheren Veröffentlichungen in der „ Times“. Er ahm
als 11s in einer e1se Einfluss auf die Politik, die u15 heute größsten
Respekt abnötigt.

Im Teil des Dokumentationsbandes sind 41 Reden über-
SCLZLT, die zwischen 19338 und 1958 VOTL dem erNnaus gehalten hat Jede
dieser einzelnen Reden ist We  ‘9 1Ns Blickfeld gerückt werden. Ich
erwähne NUur die mahnenden Worte den VO  b den Deutschen und Oster-
reichern vertriebenen en VWeiter seiNnen grundlegenden ortrag
„Deutschland und der Hitlerstaat“, in dem der Britischen jerung eine
Perspektive aufzeigte, die für die gsführung beachten aAnmahnte.
Schliefslic 111USS jene Rede erwähnt se1in, die ach den heftigen Bom -
bardierungen VOoO  > Hamburg und er 1Ur ıer Tage VOL der Dresdener
Katastrophe freimütig und mutig 1elt WOrın 1m Oberhaus und wieder
in der „Times“ die fächendeckenden britischen Bombardements deutscher
rofisstädte ihrer Auswirkungen auf die Zivilbevölkerung kritisch 1INs
1sıer ahm Jede dieser Reden VOL Bischöfen un: ol  ern ist CWe-
gend

Im Zzweiten Teil des Dokumentationsbandes werden Briefe veröffent-
licht, die Bischof Bell Hef1is geschrieben der VO  « ihm bekommen
hat Hitler hatte Hels schon 1955 seINEM Stellvertreter ernannt
Und der blieb CS his sSsEeEInNEM letztlich nicht renden Flug ach Chott-
land, WIE selber SEINE Motivation anga auf der Britischen Insel
auf eigene aus Friedensverhandlungen hren Der Ausgangpunkt des
rieftwechse ist eın Besuch des Bischofs eptember 1935 ause
VO  — Hefls in München. Im Hintergrund des beginnenden chrifttwechsels
stehen die Fragen der 193 7er Okumenischen Weltkonferenz in xfor:
damals brisanten ema „Kirche, Volk und Staat‘ Spater ging zugleic

die Übermittlung VO  . Bells SCHNAauUCT Kenntnis ber das Ergehen artın
Niemöllers, UTCe die diplomatisc zugleic ein CAhutzwa: öffentlichen in-
ternationalen Interesses ers persönlichen Gefangenen aufgebaut
werden sollte, verbunden mit der Einforderung VOn Aarztlicher ilfe Hier
wirkten sich die Kontakte Dietrich onhoefferel Au  N

„Bischof Bell darf nicht VEISCSSCH werden‘“. Miıt diesen Orten schickte
der hochbetagte Pfarrer Weckerling diese Erinnerung auf den Weg

die Leser.
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